
 

Altholz – größere Mengen kostenpflichtig 

Geänderte rechtliche Rahmenbedingungen verursachen in der letzten Zeit steigende Kosten bei der 

Abfallbeseitigung. So ist in der neuen Recyclingholz-Verordnung geregelt, dass Altholz so weit als 

möglich stofflich verwertet und der Spanplattenindustrie angedient werden muss. In einem Alt-

holzcontainer befinden sich ca. 80 % für die Spanplattenproduktion geeignetes Altholz, der Rest muss 

in geeigneten Anlagen thermisch verwertet werden. Die vorgeschriebene Sortierung im ASZ ist we-

gen Platzmangel und hohem Personalaufwand undurchführbar. Das gesammelte Altholz muss also 

teuer nachsortiert werden. 

Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass zu den ASZ teilweise sehr große Altholzmengen an-

geliefert werden, die Haushaltsmengen bei weitem übersteigen und durch die Grundgebühren nicht 

gedeckt sind.  

Daher musste die Altholzsammlung im Bezirk Freistadt ab 1. April 2019 neu geregelt werden: 

Die Übernahme von Altholz ist ab einer Jahresmenge je Anlieferer von 1 m³ (zerlegt und geschlichtet 

zwischen 300 und 600 kg) kostenpflichtig - dzt. € 80/to inkl. Mwst.  

Eine ähnliche Neuregelung wurde auch für einige andere Abfälle und Problemstoffe/Gefährliche Ab-

fälle getroffen. Solche Abfälle, die üblicherweise in privaten Haushalten anfallen, sind weiterhin kos-

tenlos. Darüber hinaus gehende Mengen sind kostenpflichtig - siehe ausgehängte Preislisten im ASZ. 

Die Entsorgungskosten für alle im ASZ entsorgten Abfälle und Problemstoffe trägt in Zukunft die Ge-

meinde. Um so mehr ersucht die Gemeinde, Abfälle so weit als möglich zu vermeiden und auf eine 

korrekte Trennung zu achten.  

 


